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archäologiſchen Verhältniſſe werden eingehend beſprochen; erſt nachdem der
Verfaſſer die verſchiedenen Nſi

en vorgeführt und ritiſch gewürdigt hat, ällt
CEL ſein Urteil, dem man meiſtens beiſtimmen kann

Ein auch NMUL flüchtiger Blick mnm das umfaſſende, ſorgfältig gearbeitete
und für die Benützung wertvolle Sachregiſter äßt ſofort erkennen, welch reich
liches Material in der Monographie verarbeitet iſt

Die Lektüre der auch bu

ändleriſch ſchön ausgeſtatteten Monographie
kann beſtens empfohlen werden.

Wien. Hofrat Dr Fr Z
10) Die Belehrung des eiligen aulus mne exegetiſch⸗

kritiſche Unterſuchung von Dr Emil Münſter Wẽĩ
ruck und Verlag der Aſchendorff'ſchen Buchhandlung. Ger 89 XI U. 101
M 2.50 — 3 —

Die ſorgfältig gearbeitete Monogra  te verdankt ihre Entſtehung einer
Anregung im exegetiſchen Seminar des Profeſſors Bludau Sie ſoll einen iſtori
literariſchen Beitrag Fur xegeſe bieten und bezweckt, durch eine zuſammen⸗
Aſſende ausführliche Beſprechung der betreffenden Bibeltexte ein hiſtori wahres
Bild über  1* die Bekehrung des Weltapoſtels Paulus 3 gewinnen.

Arbeit gliede ſich mn folgende Kapitel Die Berichte Uüber  1 Quli
Bekehrung; die Realität der Chriſtuserſcheinung vor Damaskus; die Hypotheſen,
welche die bibliſche Erſcheinung Chriſti vor Damaskus leugnen; war Paulus
auf ſeine Bekehrung vorbereitet? die innere Umwandlung.

Wie vorangehende Analyſe zeigt, ſind alle iun Betracht kommenden Fragen
einer Beſprechung unterzogen worden. Die einzelnen Fragen werden eingehend
erörtert, die Behandlungsweiſe iſt lar und gründlich. Den9Reſul
taten kann durchgehends die Zuſtimmung geben Lichtvoll iſt die Beſprechung
jener Hypotheſen, welche vo wurden und werden, Aum die Realität der
Erſcheinung des verklärten vor Damaskus mnm Abrede 3u ſtellen

Mit der Beantwortung der rage nach den unmittelbaren Wirkungender Chriſtuserſcheinung vor Damaskus auf das Seelen— und Geiſtesleben des
oſtels, worüber einige bedeutende katholiſche Exegeten eichender Anſicht
ſind, Tkläre ich mich vollkommen einverſtanden.

— exegetiſche Literatur (VIIXI verzeichnet) iſt eichlich vermerkt worden.
6 Schriftchen verdient die E Empfe  ng
Wien Hofrat IDr. Fr. 13

140 Die Evangelien und die Evangelienkritik, der aka
emi  en Jugend und den Gebildeten aller Stände gewidmet. Von
Ur Jakob Schäfer, Profeſſor der Theologie QAm Prieſterſeminar in
ainz. Freiburg 1908 Herder. VIII 124 1.40 1.68
gbd un Lwd 2.—

Heutzutage, wo alle Erzeugniſſe der Literatur bis herab 3u den Tages⸗
blättern widerhallen von den Phraſen der rationaliſtiſch⸗kritiſchen ethoden,
möchte C8 einahe als Gewiſſenspflicht der gebildeten Stände bezeichnen,
daf  . ſie ſich über den Stand der katholiſchen Bibelſtudien orientieren. Es iſt
darum 3u egrüßen, daß der rührige Verlag den Bearbeiter des Schuſter⸗Ho
ammerſchen „Handbuches Ar bibliſchen Geſchichte“ erſucht hat, den einführenden,
allgemeinen Teil jenes Handbuches ſelbſtändig Unter dem angeführten Ite.
herauszug eben enn un den kurzen aber inhaltsſchweren Paragra  en iſt iemlich
alles enthalten, was en katholiſcher, gebildeter Qte von den Evangelien und ihrer
Glaubwürdigkeit 2e wiſſen ſoll Die vorliegende Schrift iſt nahezu wortgetreu
dem andbuch nachgedruckt. Einige unrichtige Zahlen ind korrigiert.) Nur un
dem letzten Kapitel ſind einige ſchnitte erweitert, und was beſonders CL:
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kennenswert iſt, die Aufſtellungen der Moderniſten Urz gezeichnet. Der durch
aus iſſenſchaftliche und zugleich echt katholi konſervative Charakter
die Schrift aufs beſt Suitbert Birkle
12) Katholiſche Weltanſchauung und Leie Wiſſenſchaft

Das wiſſenſchaftliche Arheiten Profeſſor Wahrmunds ritiſch beleuchtet
von Univerſitätsprofeſſor eopold Fonk Innsbruck 1908 Felician
Rauch 47 —.30 M

teſe Schrift hat der Univerſitätsprofeſſor Leopold on gerade
Monat nach der berüchtigten Rede des Dr Wahrmund herausgegeben Die Rede,
die Herr Profeſſor Am Janne den Stadtſälen von Innsbruck hielt
ſtrotzte geradezu von Trtümern Verdrehungen Ketzereien und erartig wieder
holten und ausgeſprochenen Gottesläſterungen, daß en taktvoller Staatsanwalt
Gründe genug gehabt e dieſen ſo tiefgeſunkenen Mann vor ſein Tribunal

ordern Die vortreffliche Lroſchure die ohnedies allgemein bekannt und von
Tauſenden eleſen wurde bedarf keiner Empfehlung Herr ahrmun. ird
verdient charf gegeißelt und AIn den Pranger geſtellt da ſeiner Rede und
Schrift Geranten heranzog, die ausgeſprochene, erboſte Kirchenfeinde ind
Dte Hoensbroech und Haeckel welche entweder ungeſcheut ügen oder Zitate
entſtellen und verdrehen Gut iſt da charfe Urteil das ſe vom Proteſtanten
Friedrich Paulſen über Haeckel angeführt ird und das au eſtens für den
Plagiator Wahrmund pa „Die Art le dief Herren katholi che inge be
andeln wir auf dieſelben Wie auf EIN nderes Geſchöpf das rote Tuch wenn
ſie dieſe inge kommen erfolgt IN der ege eln kleiner Anfall von b
ſucht 4 Meit geht Ahrmun U.  1*  ber die Under hinweg auch über da  8
bekannte eiligen Januarius und die IN der Grotte bvon Lourdes gewirkten
teſe atſachen reden QAute und beſtens vernehmliche Sprache, die durch
itz und Phraſen nicht Fum Schweigen gebracht werden nnen iſt leſe
ene der Wiſſenſch)aft hohnſprechende Arbeit. Uebrigens werden derartige 11⁰
ophen die atholiſche Weltanſchauung 0 wenig hinwegfegen Wwie dieſes kein
Tonii cher Aſar und hriſtenverfolger kein Vũ  Ulian der Apoſtat nicht Enn hämiſcher
Voltaire mi allem Troß der Atheiſten zuſtande brachten Es ſchein als gätten
dieſe Profeſſoren die Weisheit M Pacht genommen und QAls vparen die Draußen⸗
ſtehenden minderwertige beſchränkte Leute für die die Ahrheit unnah
bare Iſt Sehr gut ſagt Profeſſor 0¹ „Die Wiſſenſchaft hat ihre rengen
unerbittlichen und Uunwandelbaren Geſetze ſie muß ich IN den Dienſt der Ahr⸗
heit ſtellen.“ In dieſem Sinne ſagt weiſe Thoma von Kem pis: „Jeder
Menſch hat angeborenen Wiſſensdrang; doch was nützt die Wiſſenſcha ohne
Go Fürwahr beſſ iſt Eln beſcheidener Bauer, der ott dient, aAls en

dünkelhafter ilofoph, der ſeine Pflichten verletzt, dafür aber den Lauf der
Geſtirne betrachtet.“ Nachfolg

unsbru Gottfried Noggler Cap.,
Lektor der Dogmatik

13 Die Enzyklika Pius X den Modernismus und
hrhards Kritik derſelben Von oſeph Müller Mit fürſt

7
biſchöflicher Approbation und Erlaubnis der ODrdensobern un  rU 1908
ruck und Verlag von Felizian au

Dieſe Schrift iſt klein an Umfang, aber gehaltvoll IM Inhalt Da
für möchte Lreiber NuTr Entge Stichproben machen Meit vollem Recht wir.
für Syllabus und das Rundſchreiben de heiligen Vaters unbedingte Ehrfurcht
und Unterwürfigkeit gefordert; denn eS War erhöhende, Arende Großtat
des P‚ Recht gut ird die atholi  che Theologie, fußend auf olider Grund  5
lage mit Eenmem impoſanten, hochragenden Dom verglichen; ingegen wird die
proteſtantiſche Theologie, Un die moderne Philoſophie und den Sujektivismus
Kants großgezogen, al  D en mit großem Aufwand verzierter Trümmerhaufen
bezeichnet.


